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Unser kirchliches Motto 2025: „Prüft alles und be-

haltet das Gute!“ (Jahreslosung) 

„Prüft alles und behaltet das Gu-
te!“ meint, sich vor Neuem, Unge-
wohnten nicht zu fürchten, um es 
dann vorschnell durchs Raster fal-
len zu lassen. Es ermutigt, alles 
erst einmal anzuschauen, gewis-
senhaft zu prüfen und miteinander 
im Gespräch zu bleiben. Unmittel-
bar vor „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ schreibt Paulus: 
Seht zu, dass keiner dem andern 
Böses mit Bösem vergelte, sondern 
jagt allezeit dem Guten nach, für-
einander und für jedermann. Seid 
allezeit fröhlich, betet ohne Unter-
lass, seid dankbar in allen Dingen; 
denn das ist der Wille Gottes in 
Christus Jesus für euch. Den Geist 
löscht nicht aus. Prophetische Re-
de verachtet nicht. (1. Thessaloni-
cher 5, 15 – 20). 
So gesehen kann „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“ bedeuten, 
immer wieder neu nach Gottes 
Willen zu fragen, sich von ihm prä-
gen und leiten zu lassen. Meist ist 
es nicht so einfach wie in der Gra-
fik, wo sich Edelsteine deutlich 
von den anderen abheben. Paulus 
nennt einige Verhaltensweisen, 
die dem Willen Gottes entspre-

chen und zum Guten dienen. Die 
bunten Edelsteine können Unter-
schiedliches bedeuten. Die einen: 
Vergeltet nicht mit gleicher Mün-
ze, wenn ihr meint, dass euch je-
mand schaden will. Wagt den ers-
ten Schritt aus dem zerstöreri-
schen Teufelskreis. Andere wiede-
rum: Segnet auch die, die euch 
Steine in den Weg legen und 
gönnt ihnen Gutes. Wieder ande-
re: Strahlt Freude und Zuversicht 
aus, wo Mut und Hoffnung sinken. 
Christsein heißt nicht, alles 
schwarz zu malen und zu sehen. 
Dann sind da noch die für das Ge-
bet: Es gibt nichts, was ihr nicht 
vor Gott bringen dürft. Jederzeit, 
Tag und Nacht. Die Worte dazu 
schenkt uns der Heilige Geist, 
wenn wir ihm in unserem Leben 
Raum geben. Er ist die treibende, 
sortierende und reinigende Kraft, 
die Bewegung ins Bild bringt, an-
gedeutet durch die Kreise um den 
Siebrand. 
Um ihn herum erstreckt sich ein 
goldenes Kreuz. Darum geht es. 
Nicht um Form, Größe, Be-
schaffenheit des Siebs oder Dichte 
des Gitterbodens. Die sind so ver-
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schieden wie die Men-
schen selbst. Das Kreuz 
macht den Unter-
schied. Wird es sicht-
bar in unserem Leben? 
Was gerade nicht 
heißt, dass wir glänzen 
und perfekt sein müs-
sen. „Prüft alles und 
behaltet das Gute!“, 
hat nichts mit Selbstop-
timierung und einem 
nach allen Seiten abge-
sicherten Leben zu tun. 
Gottes Geist macht le-
bendig und schenkt uns 
die Freiheit zu entde-
cken, wo unser Platz 
ist, an dem wir Verant-
wortung übernehmen 
müssen und wo es 
Stellschrauben in unserem Leben 
gibt, an denen zu drehen ist. Im 
Vertrauen darauf, dass Jesus auch 
dann zu uns steht und durch uns 
sichtbar wird, wenn wir falsche 
Entscheidungen treffen oder Ant-
worten schuldig bleiben. Sogar 
dann, wenn wir ihn auf manchen 
Wegstrecken vergessen oder nicht 
damit rechnen, dass er uns führt 
und das Beste für uns will. 
 
 

Ihre Pfarrerin Ines Jäger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Kunstbeschreibung nach https://
www.jahreslosung.eu/jahreslosung-
2025.php)  
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KIKEX UND HÖRSPIELPROJEKT 

KiKEx – Kinder-Kirchen-Experten 
 
Im vergangenen Jahr haben Kinder 
der Gemeinde die Brücker St. Lam-
bertuskirche einmal genauer unter 
die Lupe genommen. Sie haben die 
Kirche und ihre Einzelteile kennen-
gelernt. Viele Fragen wurden be-
antwortet: Wofür ist ein Altar in 
der Kirche, was passiert am Taufbe-
cken, wofür gibt es extra Räume, 
Wie funktioniert eigentlich eine 
Orgel und was hat es mit dem Ge-
heimgang auf sich? Wie sieht es im 
Turm aus und wie groß sind die 
Glocken? Nur einige Fragen, die wir 
beantworten konnten. Nun neigt 
sich das Projekt dem Ende und im 
März, nach einer kleinen Auffri-
schung, bekommen die Kinder-
Kirchen-Experten, nach einer klei-
nen Tour durch die Kirche, ihre KiK-
Ex-Ausweise. Das gelernte und ent-
deckt wird bald danach auch online 
abrufbar sein und zum Anhören 
bereitstehen. Die Kinder können 
sehr stolz auf ihre Neugier und ihr 
Interesse für die Brücker Stadtkir-
che sein und haben sie ihre Aus-
zeichnung verdient. 
 

Hörspielprojekt 
 
Im April beginnt dann schon das 
nächste Projekt für Kinder. In ei-
nem Hörspielprojekt, soll eine bibli-
sche Geschichte auf eine ganz be-
sondere Art und Weise betrachtet 
und auch bearbeitet werden – es 
soll ein eigenes Hörspiel geschaffen 
werden. Dafür word die Geschichte 
aber nicht nur eingesprochen, son-
dern wir müssen uns gemeinsam 
überlegen wie verschiedene Geräu-
sche gemacht werden können. Da-
für tauchen wir ein wenig in die 
Welt von Geräuschemachern (ja, 
diesen Beruf gibt es tatsächlich) ein 
und überlegen uns, wie man mit 
ganz einfachen, alltäglichen Dingen 
Schritte, Wasser, Wind und ande-
res Hörbar machen kann. Dieses 
Abenteuer kann mit bis zu sechs 
Kindern erlebt und erkundet wer-
den. Für Fragen und Informationen 
meldet euch gern bei  
Maria Zesche: Tel.: 0162 60 68 460 
oder Mail:  
maria.zesche@gemeinsam.ekbo.de 
 

Maria Zesche 
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PRAKTIKUMSVORSTELLUNG  

NIOBE DUNCAN 

Hallo liebe Kirchenmitglieder!  

Bestimmt kennen sie mich schon 

von diversen Veranstaltungen in 

der Gemeinde. In einer vorange-

gangenen Ausgabe habe ich mich 

schon einmal persönlich vorge-

stellt. Nun gibt es aber nochmal 

einen Grund, dass ich ein paar Zei-

len an sie alle richte.  

Am Mittwoch, den 22.01.2025 hat 

mein Praktikum in unserer Gemein-

de begonnen. Ich bekomme ver-

schiedene Aufgaben aus verschie-

denen Bereichen, wie z.B. Büroar-

beit, Arbeit im Pfarrhaus oder in 

der Kirche. Dieses Praktikum ist bis 

zur Mitte des Jahres angesetzt und 

soll mir helfen, wieder eine klare 

Perspektive in meinem Leben zu 

schaffen.  

Wenn sie mich sehen, sei es wo 

auch immer, sprechen Sie mich ger-

ne an. Ich bin sehr gerne für Sie da!  

Eine wunderschöne Zeit und Gottes 

Segen wünscht Ihnen  

Ihre Niobe Duncan 

Hinweis Ihres Ev. Pfarramtes 

Für Arbeitgeber & Stipendien 

können wir Ihnen gerne eine 

Bescheinigung über Ehrenarbeit 

und soziales Engagement aus-

stellen! 
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Beisetzungen mit kirchlichen Geleit 
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG 
(genannt sind Geburtstage ab 70 im 5-Jahresabstand und jährlich ab 80) 
 

Den 70. Geburtstag feiern 

 

 

Den 85. Geburtstag feiern 

 

 

Den 90. Geburtstag feiern 

 

 

Herzliche Glück- und Segenswünsche auch für 
 

 

Den 80. Geburtstag feiern 
 

 

Den 75. Geburtstag feiern 
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Wir laden herzlich ein 

zur Feier Ihrer Konfir-

mationen 

70 Jahre in Trebitz 

Am Sonntag, den 25. Mai 2025 fin-

det um 10.30 Uhr die sog. Gnaden-

konfirmation in Trebitz statt – 70 

Jahre Konfirmation feiern wir und 

lernen von denjenigen, die vor uns 

konfirmiert wurden. 

 

Silberne und Goldene Konfir-

mation 

Interessenten anderer Jahrgänge 

sind eingeladen, am Sonntag, den 

22. Juni zur Jubelkonfirmation in 

Rottstock für den gesamten Be-

reich und Dazugezogene. Wir pla-

nen mit Rottstock um 10.30 Uhr 

für Menschen, die vor 25 Jahren 

bzw. vor 50 Jahren konfirmiert 

wurden. 

Interessenten können sich gerne 

an uns wenden, und einen ande-

ren Termin suchen, falls Sie Ihr Ge-

denken in einer anderen Kirche 

(Brück, Gömnigk, Neuendorf) fei-

ern möchten. 

 

Es sind alle Menschen willkom-

men, auch wenn Sie Gott in der 

Zwischenzeit den Rücken gekehrt 

haben! 

 

Ihr Pfarrteam Ines Jäger 

& Sylke Thermer 

VORANKÜNDIGUNG  
JUBELKONFIRMATION 
2025 
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Rückblick Weihnachten— 

 

EIN PERSÖNLICHER BLICK IHRER PFARRERIN 

Ich möchte allen Ehrenamtlichen 

und Engagierten ganz herzlich dan-

ken! Die Kirchen vorzubereiten, zu 

schmücken, vorzuheizen und abzu-

schließen, das ist keine Selbstver-

ständlichkeit. Auch bei den Beitra-

genden zu unserer Kirchenmusik 

und den zahlreichen verschiedenen 

Krippenspielen möchte ich mich 

ganz herzlich bedanken! 

Einige von Ihnen haben es bemerkt, 

meine Kollegin und ich huschten von 

Veranstaltung zu Veranstaltung. In 

diesem Jahr haben wir die Taktung 

auf Wunsch von Ihnen wieder enger 

gelegt – der Preis dafür ist, dass ich 

mich mit vielen von Ihnen nicht un-

terhalten und 

ordnungsge-

mäß verab-

schieden 

konnte.  

Jede unserer Feiern hatte einen un-

terschiedlichen Schwerpunkt, damit 

Sie sich aus Zeit und Ort ihre Feier 

heraussuchen können. 

Hier sind einige Eindrücke unserer 

Weihnachtsfeiern, inklusive unseres 

10-jährigen Krippenspieljubiläums in 

Trebitz-Gömnigk (danke, Herr Schul-

ze!): 
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In meiner Gottesbeziehung – und auch in 

der Art, wie ich bete, nehmen die Stille und 

das wortlose Sein in der Gegenwart Gottes 

einen immer größeren Raum ein – die 

wortlose Begegnung mit IHM. 

Und ich bin beiweitem nicht die Einzige – 

und schon gar nicht die Erste – , die diese 

Erfahrung macht. Hier nur zwei Beispiele 

aus der Gegenwart: 

 

Die Eremitin Maria Anna Leenen beschreibt 

ihre Erfahrungen mit Stille und Schweigen 

so: 

„Die äußere Stille … unterstützt und fördert 

das … alles los lassende Schweigen des 

inneren Menschen. … Der Weg des Schwei-

gens führt in die Erfahrung, in das gläubige 

Erkennen und Wissen: Er, Christus, ist ge-

genwärtig in mir. … Dieser sich immer neu 

und tiefer erschließende Weg ist kein für 

wahr Halten eines theologischen Lehrsat-

zes in der Art und Weise intellektueller 

Durchdringung. Es ist ein Innewerden, eine 

existentielle Erfahrung, die aber außerdem 

noch das für wahr Halten theologischer 

Lehrsätze von einer anderen Seite als der 

des Verstandes begreifen lehrt.“ 

 

Etwas poetischere Worte für eine ganz 

ähnliche Erfahrung findet die Theologin 

und Autorin Andrea Schwarz: 

Als das Dunkel 

den Blick ins Helle freigab  

die Enge sich weitete 

die Tiefe der Höhe begegnete 

 

setzte mein Atem  

einen Moment lang aus 

stand das Herz still 

verschlug es mir die Sprache 

 

wurde meine Unruhe gestillt 

fand ich Frieden in der Hingabe 

ließ los was mich band 

gab mich 

 

ich spüre die Macht 

erlebe die Kraft 

ahne Leichtigkeit 

zittere vor Schwäche 

und 

bin  

nur noch 

Sehnsucht 

Und 

Gewissheit 

 

Meiner Erfah-

rung nach lohnt 

es sich, sich auf das Wagnis einzulassen.  

Gott segne Sie!  

Ihre Sylke Thermer 

„HEIßER DRAHT“ ZU GOTT?  
Gebet Teil 4 
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Die Wartezeit für unsere Ge-

schwister in den Nachbarorten 

auf einen neuen Pfarrer und Pfar-

rerin hat ein Ende!  

Das bedeutet für uns, dass wir 

zukünftig keine Gottesdienste 

mehr für und mit unseren Ge-

schwistern feiern. Wir wünschen 

euch Gottes Segen und Freude 

mit euren neuen Pfarrern in der 

Gesamtkirchengemeinde Zauche-

Niplitz, liebe Geschwister! Ich 

danke allen unseren Gemeinde-

gliedern, die unsere Geschwister 

in den letzten anderthalb Jahren 

unterstützt haben. 

Eure Ines Jäger 

ABSCHIED VON LINTHE, DEUTSCH-BORK, ALT-BORK 
 

Gottes Segen! 
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Am 12. Januar fand 
der erste Neujahrs-
empfang der Kirche 
an der Plane in der 
Kirche zu Baitz 
statt. Viele sind der 
Einladung gefolgt 
und erfreuten sich 
an selbst gebacke-
nen Pfannkuchen 
und den angebote-
nen Getränken.  
 
Die vier zuständi-
gen Pfarrpersonen - 
Ines Jäger, 
Dorothea Sitzler-
Osing, Oliver Notz-
ke und natürlich 
der Hausherr Jörg 
Frenzel - nutzten 
die Gelegenheit zu 
erklären, was es mit 
der "Kirche an der 
Plane" auf sich hat: 
Wir wollen die Kir-
che im Dorf lassen, 

aber die vier Ge-
meinden wollen 
sich gegenseitig un-
terstützen, Vertre-
tungen organisie-
ren und gemeinsam 
Kirche leben. Der 
Neujahrsempfang 
war mit vielen gu-
ten Gesprächen ein 
gelungener Auftakt! 
 

Sabine L. 

Neujahrsempfang der „Kirche an 
der Plane“ in der Kirche zu Baitz  
Rückblick auf den 12. Januar 2025 
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Sie haben die Möglichkeit, die Arbeit von Sylke Thermer zu unterstützen: 

Spendenkonto 
Kontaktmission e.V.  
IBAN DE34 6229 0110 0513 8230 00 
BIC GENODES1SHA  
Verwendungszweck Spende Thermer, 31122  
+ Postadresse des Spendenden  
(Adressangabe, wenn Spendenbescheinigung gewünscht) 
 

Impressum 
 
©Alle Rechte vorbehalten 
Herausgeber: Evangelisches Pfarramt Brück 
Redaktion: Ines Jäger (ViSdP) 
Layout: Ines Jäger 
Mail: pfarramt.brueck@ekmb.de  

Redaktionsschluss: 10.01.2025 

Druck: Gemeindebrief Druckerei Oesingen  

Auflage 1000 Stk., vierteljährlich 

Bezugspreis: Für eine Spende danken wir. 

 

Nächster Gemeindebrief: Erscheinungsdatum Mo, 12. Mai 2025 

 Bekanntgabe 

Frau Ines Jäger hat sich nachihrem Entsendungsdienst im Dezember 2024 

erfolgreich auf die reguläre Pfarrstelle von Brück beworben. Ihr Einfüh-

rungsgottesdienst für die nächsten zehn Dienstjahre findet voraussichtlich 

am 30. März 2025 . 14.00 Uhr, St. Lambertuskirche Brück statt. 

Wenn Sie wissen möchten, was Frau Jäger den lieben langen Tag im 

Pfarramt zu tun hat, besuchen Sie Ihre Seite unter: 

www.kirche-brueck.de 
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NEUE FORMATE & IDEEN 

Passionszeit 

Mit dem Aschermittwoch am 5. März 2025 beginnt die Passionszeit. Christinnen und 

Christen erinnern sich in den rund sieben Wochen vor Ostern an die 40-tägige Leidens-

geschichte Jesu: die Verurteilung, den Verrat und die Kreuzigung. Die Passionszeit wird 

auch Fastenzeit genannt, da viele Gläubige fasten oder sich Zeit nehmen für Besinnung 

und Gebet. Unterstützung bietet dabei die Fastenaktion der evangelischen Kirche unter 

dem Motto „7 Wochen Ohne“. 

„Luft holen!“: Sieben Wochen   ohne Panik in der 

Fastenzeit 

 

Die evangelische Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ startet in diesem Jahr am Aschermitt-

woch, 5. März, unter dem Motto „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. Damit solle 

ein Gegengewicht zu „atemlosen Zeiten“ gesetzt werden, sagte der hannoversche Lan-

desbischof Ralf Meister, Botschafter der Aktion: „Immer schwerer wird es, ruhig zu 

atmen.“ Deshalb lade die Kampagne in diesem Jahr zum Durchatmen und Luftholen als 

Quelle des Trostes und der Freude ein. 

 
Unter https://7wochenohne.evangelisch.de/fastenmail können Sie sich wöchentlich 
Impulse dazu holen. Auch ich habe mich angemeldet. 
Zur evangelischen Freiheit gehört es auch, sich gegen das Fasten zu entscheiden. Mein 

persönlicher Fokus liegt in diesem Jahr darauf, sieben Wochen mit gesunden Essen, 

ohne ungesundes Hineinstopfen, zu ver-

bringen. 

Ich lasse Euch wissen, wie es mir damit 

so ergeht. 

Eure Ines Jäger 

 

https://7wochenohne.evangelisch.de/fastenmail


Themen 15 
 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

BITTE UM KIRCHGELD 
Liebe Gemeindeglieder, auch in diesem Jahr bitten wir wieder herzlich um das 

Gemeindekirchgeld. Diese Bitte richtet sich an Gemeindeglieder, die keine Kir-

chensteuer zahlen. Mit dem Gemeindekirchgeld können wir viele Vorhaben 

unserer Gemeinde unterstützen, etwa Fahrten, Gemeindeveranstaltungen, be-

sondere Projekte oder Anschaffungen. Wir haben seit letztem Jahr ein gemein-

sames Kirchgeld, das allen Ortskirchen reihum zur Verfügung steht. 

 

Das Gemeindekirchgeld kommt in voller Höhe unserer Gemeinde zugute. Das 

ist die Besonderheit gegenüber den Einnahmen aus der Kirchensteuer. 

Sie können das Gemeindekirchgeld im Gemeindebüro einzahlen oder auf fol-

gendes Konto überweisen: 

 

Empfänger   Ev. KVV Potsdam Brandenburg 

IBAN    DE 5652 0604 1001 0390 9859 

Bank    Evangelische Bank eG 

Verwendungszweck  RT 5213 Kirchgeld GKG Brück + Name und Adresse 

falls  Spendenbescheinigung erwünscht 

 

Gerne stellen wir eine Spendenbescheinigung für Ihr gezahltes Kirchgeld aus. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Wie in der letzten Ausgabe versprochen, liegt ein Überweisungsträger bei. 
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 Veranstaltungsplan bis Mitte Mai 

Weniger ist mehr... 

Der Gottesdienst ist für evangelische Christen das Zentrum der Glaubenserfahrung.  

Gottesdienst ist eine Feier der Heiligkeit. Jede Woche feiern wir sozusagen eine Party für 

Got.. Keine und keiner mag es besonders, wenn drei Menschen allein in einer riesigen Kir-

che sitzen und die Pfarrerin „mal wieder“ gefühlt zum nächsten Einsatz hastet, und erneut 

keine Zeit für ein Gespräch findet. Deswegen gehen wir einen neuen Weg: Wir haben in 

etwa einmal im Monat Gottesdienst in den Dorfkirchen Neuendorf, Gömnigk und Trebitz, 

ebenso in der Stadtkirche Rottstock. 

Unsere Kirchen sind nicht weiter auseinander als der Weg zum nächsten Supermarkt. Da-
her möchten wir unsere Gemeindeglieder ermuntern, sich gemeinsam durch gute und 
schwere Zeiten zu helfen – und nicht einzeln in den Bankreihen und Kirchen herumzusit-
zen. Die Zeit investiert Ines Jäger in Gemeindebesuche. Auf dass wir uns alle besser kennen 
lernen!  

Wann? Was? Wo? Informationen 

So, 16. 02. 
10.30 Uhr 

  
Familienkirche 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Chr. Zesche 
(0174-
4340962) 

Di, 18.02. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

Mi, 19.02. 
14.00 Uhr 

  
Gemeindenach-
mittag 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

So, 23.02. 
10.30 Uhr 

  
  
Gottesdienst 

  
  
Rottstock 

  
Thema: Ohren 
auf Durchzug 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Di, 25.02. 
18.30 Uhr 

Themenabend 
„Heißer Draht 
zu Gott“ 

Dahnsdorf Sylke Thermer 
und Ines Jäger 
gestalten einen 
Abend im be-
nachbarten 
Pfarrsprengel. 
Wenn Sie 
möchten, kom-
men Sie doch 
zu unseren Ge-
schwistern! 

So, 02.03. 
10.30 Uhr 

  

  
Gottesdienst 

  

  
Gömnigk 

  

  
Thema: Wer 
liebt, leidet 

Di, 04.03. 
18:30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

Mi, 05.03. 
Aschermitt-
woch 

18.00 Uhr 

Beginn der Pas-
sionszeit 

Brück, Kirche Innehalten & 
Kraft schöpfen 
lassen 

Passionszeit Motto der Fastenzeit: „7 Wochen ohne!“ 

Siehe Erklärungen in diesem Heft! 

Parallel zur Passionszeit findet in diesen Wochen 
gleichzeitig ein Angebot statt, über Gott und die 
Welt zu reden, quasi ein abgespeckter Glaubens-
kurs. 
Kommt vorbei und redet euch Dinge von der See-
le: 
Glaubenskurs: Tee mit Gott 

Angebot: Jeweils freitags in der Passionszeit im 
Brücker Gemeinderaum 17.30-18.15 Uhr 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Do, 6. März 

15.00 Uhr 

  
Erzählcafé 

  
Neuendorf, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

Fr, 7. März 
Weltgebets-
tag 

14.00 Uhr 

  
  
 

  
 

17.30 – 18.15 
Uhr 

Gottesdienst von 
den Cookinseln 
mit geselligem 
Beisammensein 

  
  
 
 
 

Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

Rottstock, Ge-
meinderaum 

  
  
  
 
 

  
 

Brück, Ge-
meinderaum 

Wir feiern ge-
meinsam mit 
Gemeinde-
Pädagoginnen 
aus dem Be-
reich Golzow-
Planebruch! 

  
 

Zwangloses Re-
den über Gott; 
alle Interessier-
ten sind will-
kommen  (I. Jä-
ger, 
015566312341) 
 

So, 9. März 

09.00 Uhr 

  
  
  
  
 

11.00 Uhr 

  
Gottesdienst 

  
  
  
  
 

Gottesdienst mit 
Urkundenverlei-
hung KiKex 

  
Trebitz 

  
  
  
 

  
Brück, St. 
Lambertus 

  
Thema: Versu-
chungen wider-
stehen: Von 
Schokolade und 
Untreue 

  
Kommt und un-
terstützt unsere 
Kinder! 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Mi, 12.03. 
14.30 Uhr 

  
Frauenhilfe 

  
Rottstock, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154); B. 
Asse (033844-
428) 

Fr, 14.03. 
17.30 – 
18.15 Uhr 

  
Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Zwangloses 
Reden über 
Gott; alle Inte-
ressierten sind 
willkommen  
(I. Jäger, 
015566312341
) 

So, 16.03. 
10.30 Uhr 

  
  
 

17.00 Uhr 

  
Familienkirche 

  
  
 

Konzert Kiever 
Orgeltrio 

  
Rottstock, 
Gemeinde-
raum 

  
Brück 

  
Chr. Zesche 
(0174-
4340962) 

  
Nähere Infor-
mationen in 
diesem Heft! 

Di, 18.03. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

Mi, 19.03. 
14:00 

  
Gemeinde-
nachmittag 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Fr, 21.03. 
17.30 – 18.15 
Uhr 

  
Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Zwangloses Re-
den über Gott; 
alle Interessier-
ten sind will-
kommen  (I. Jä-
ger, 
015566312341) 

So, 23.03. 
  
10.00 Uhr 

  

  
  
Gottesdienst 

  

  
  
Neuendorf 
  

  
  
Frau Jäger ist 
währenddessen 
im Confi-Camp 

Fr, 28.03. 
17.30 – 18.15 
Uhr 

  
Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Zwangloses Re-
den über Gott; 
alle Interessier-
ten sind will-
kommen  (I. Jä-
ger, 
015566312341) 

So, 30.03. 
10.30 Uhr 

  
  

  
Kunst-
Gottesdienst 

  
  

  
Rottstock 

  

Gottes Wort 
trifft ein Kunst-
werk lokaler 
Künstler:innen 

Di, 01.04. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Do, 03.04. 
15.00 Uhr 

  
Erzählcafé 

  
Neuendorf, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

Fr, 04.04. 
17.30 – 18.15 
Uhr 

  
Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Zwangloses Re-
den über Gott; 
alle Interessier-
ten sind will-
kommen  (I. Jä-
ger, 
015566312341) 

So, 06.04. 
09.00 Uhr 

10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

Gottesdienst, 
modern 

  
Trebitz 

Brück 

  

Mi, 09.04. 
14.30 Uhr 

  
Frauenhilfe 

  
Rottstock, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154); B. 
Asse (033844-
428) 

Fr, 11.04. 
17.30–18.15 
Uhr 

  
Glaubenskurs 
„Tee mit Gott“ 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
Zwangloses Re-
den über Gott; 
alle Interessier-
ten sind will-
kommen  (I. Jä-
ger, 
015566312341) 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Karwoche Ostern ist das höchste Fest der Christenheit. 
Wir feiern die Osterwoche alle gemeinsam: Vom 
Jubel der Menschen über Jesus, dessen Verrat beim 
letzten Abendmahl, deren Folter und Tod und Auf-
erstehung vor Zeugen bedenken wir unser eigenes 
Leben und das unserer Kirche. 

So, 13. April 
Palmsonntag 
 
ganztägig 

  
Missionskonfe-
renz der 

Kontaktmission 
e.V. 
  
„Burgfriedenhall
e“ 

10.00-16.00 Uhr 

  
Eine herzliche 
Einladung 
nach 

Wüstenrot! 

  
Frau Jäger be-
reitet ein Piler-
angebot für 
2026 vor Ort in 
Wüstenrot vor. 
  
Bei Interesse 
bitte melden! 

Mi, 16. April 
14:00 Uhr 

  
Gemeindenach-
mittag 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
I. Jäger 
(015566312341
) 

Do, 17. April 
Gründonners-
tag 

18.00 Uhr 

  

Winetasting + 
Abendmahls-
gottesdienst 

  
Gottesdienst 
zum historisch 
ersten Abend-
mahl 

Brück, St. 
Lambertus 

Wir feiern Jesu 
letztes Abend-
mahl und ent-
scheiden dabei, 
welchen Wein 
es künftig ge-
ben soll. Auch 
alkoholfreie Va-
rianten im An-
gebot! 
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Fr, 18. April 
Karfreitag 

13.00 – 16.00 
Uhr 

Pilgern rund um 
die Rottstocker 
Kirche, Ab-
schluss um 15.00 
Uhr mit der Ster-
bestunde Jesu 

Treffpunkt 
um 13.00 Uhr 
an der 
Rottstocker 
Kirche. 
Rundwande-
rung bis 15.00 
Uhr zur 
Rottocker Kir-
che und an-
schließend 
Gottesdienst 

Pilgern rund um 
die Rottstocker 
Kirche. 
  
Einfache 
Schwierigkeit; 2 
km Wandern 
mit Pausen und 
geistlichen 
Übungen. 
  
Anschließend 
mit geselligen 
Beisammensein 
im Gemeinde-
haus Rottstock 

So, 20. April 
Ostersonntag 

9.30 Uhr 

  
9.30 Uhr 

  
  
10.30 Uhr 

  
  
Gottesdienst 

  
Gottesdienst 

  
  
Gottesdienst 

  
  

  
  
Neuendorf 

  
Trebitz 

  
  
Brück, Kirche 

  
  
  
  
Gömnigk und 
Trebitz im jährli-
chen Wechsel 
  
Brück und 
Rottstock im 
jährlichen 
Wechsel 
  

So, 27. 04. 
10.30 Uhr 

  
Gottesdienst von 
Sylke Thermer 

  
Brück 

  
Gebets- und Se-
gensgottes-
Dienst 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Di, 29.04. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

So, 04.05 

10.00 Uhr 

  

  
Gottesdienst 

  

  
Neuendorf 
  

  
Thema: Was be-
deutet eigent-
lich 
„Nachfolge“? 

Do, 07.05. 
15.00 Uhr 

  
Erzählcafé 

  
Neuendorf, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 

So, 11.05. 
Muttertag 

09.00 Uhr 

  
  
 

16.00 Uhr 

  
  
Gottesdienst 

  
  
 

Konzert ELOA 

  
  
Gömnigk 

  
  
 

Brück, Kirche 

  
  
Thema: Sind 
Christen manch-
mal weltfremd? 

  
10,00 € pro Kar-
te im Vorver-
kauf 

Siehe Informati-
onen in diesem 
Heft! 

Di, 13.05. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Kirche 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154) 
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Für Musikbegeisterte 

Probe des Bläserchores Rottstock 

Montags, 19.30—21.00 Uhr, Gemeindehaus Rottstock 

Kontakt: Dr. D. Schemel (033844-229) 

Singkreis der Gemeinden Linthe & Brück 

Auf Anfrage 

Kontakt: R. Balzer (033844-50315) 

Gospelchor Brück 

Montags,  18.30—20.30 Uhr, Aula des Campus Brück 

Kontakt: S. Bowen (0160-989 3362), https://www.bruecker-

gospelchor.de/ 

Kirchenchor  —seit einem halben Jahr! 

Proben in Brück, Gemeinderaum, Dienstags, 18.30 Uhr.  

Kontakt: Sylke Thermer (0176 3107 9154) 

Wann? Was? Wo? Informationen 

Mi, 14.05. 
14.30 Uhr 

  
Frauenhilfe 

  
Rottstock, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer 
(0176-
31079154); B. 
Asse (033844-
428) 

So, 18.05. 
10.30 Uhr 

Familienkirche Vorauss. 
Rottstock, Ge-
meinderaum 

Chr. Zesche 
(0174-4340962) 
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Die ev. Kirchengemeinde Brück 
freut sich am Sonntag, den  

16. März 2025, 17.00 Uhr das Kie-
ver Orgeltrio zu einem Konzert:  

St. Lambertus Kirche 
Straße des Friedens 35, 14822 
Brück begrüßen zu können: 
 

Unter der Leitung von Professor 
Ortwin Benninghoff wird das  
Kiever Orgeltrio  
wie folgt das Konzert gestalten: 
 
Oksana Popsuy (Violine) 
Nataliia Vasylieva (Violine) 
Ortwin Benninghoff (Orgel) 
 
sowie als besonderen Gast: Ole-
xandr Traino, Viola. O. Traino ist 

seit 2016 Mitglied im „Nationalen 
Präsidentorchester der Ukraine“ 
und darf Anfang 2025 die Ukraine 
verlassen. 

 

Im Zentrum des Programmes wird 
Musik von J.S. Bach stehen 

 
Eintritt frei –  
Spenden zur Unterstützung ukrai-
nischer Musiker und Musikerinnen 
Willkommen (<<Camerata Cher-
nigiv des Rewuzkyi-Colleges>>)  
 
 



Veranstaltungen 27 
 

 

Konzert nicht nur für 

Mütter am Muttertag 

 

Wer die Musik von Sarah Connor 

mag, sollte sich den 11.Mai 2025 im 

Kalender vermerken. 

ELOA 

Das sind Eileen und Ringo, die uns an die-

sem Nachmittag Songs von Sarah Connor 

präsentieren. Neben einer nicht zu ver-

leugnenden Ähnlichkeit erwarten Euch 

Lieder, die ans Herz gehen und das unplug-

ged, also pur mit einer wunderschöne 

Stimme von Eileen und Ringo an der Gitar-

re. 

Das Konzert beginnt um 16 Uhr in der  

Lambertuskirche zu Brück. Das eine oder 

andere Getränke steht für Euch vor und 

nach dem Konzert, gegen eine kleine Spen-

de, bereit. 

Ich finde, so kann ein schöner Muttertag 

sein. 

Karten gibt es für 10 EUR im Vorverkauf, 

als Geschenk für Eure Mütter oder für 

Müttergruppen oder einfach für Leute, die 

Lust auf schöne Musik haben. 

Gern per Mail anfordern oder persönlich 

im Pfarrhaus nach telefonischer Abspra-

che. 

pfarramt.brueck@gemeinsam.ekbo.de 

Pfn. Ines Jäger, 0155 66 312 341 

Eure Annett Borgmann 
(Vorsitzende des GKR, Mitglied im Ortskir-

chenrat Rottstock) 
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EINDRÜCKE AUS UNSERER GEMEINDE 

Seien Sie neugierig, kommen Sie vorbei, lassen Sie uns gemeinsam fei-

ern, trauern und im Angesicht Gottes leben! 

Ihr Pfarrteam Ines Jäger & Sylke Thermer 
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Zum dritten Mal findet der Weltgebetstag 

in Zusammenarbeit mit unseren gemeinde-

pädagogischen Nachbarinnen Liane Berlin 

und Ines Hübner aus der Gemeinde Golzow

-Planebruch statt. 

Auch dieses Jahr treffen wir uns wieder 

gemeinsam zu einem Nachmittag voller 

Gespräche, Musik und Essen. Der Weltge-

betstag unter dem Thema „wunderbar ge-

schaffen!“ meldet sich in diesem Jahr von 

den Cookinseln. 

Christinnen der Cookinseln - einer Insel-

gruppe im Südpazifik, viele, viele tausend 

Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre 

positive Sichtweise zu teilen: wir sind 

„wunderbar geschaffen!“ und die Schöp-

fung mit uns.  

Es ist ein Tropenparadies und der Touris-

mus der wichtigste Wirtschaftszweig der 

etwa 15.000 Menschen, die auf den Inseln 

leben. Auf dem Meeresboden liegen wert-

volle Man-

ganknollen, die 

seltene Roh-

stoffe enthal-

ten und von 

den Industrie-

nationen 

höchst begehrt 

sind. Die Be-

wohner:innen 

der Inseln sind 

sehr gespalten, was den Abbau betrifft - 

zerstört er ihre Umwelt oder bringt er hohe 

Einkommen?  

In einem Gottesdienst mit Landesinformati-

onen und Essen spüren wir dem nach, was 

bedeutet „wunderbar geschaffen!“ aus 

dem 139. Psalm zu sprechen. 

Kommen Sie vorbei, lernen Sie unsere 

Nachbar:innen aus der Südsee kennen! 

 

WELTGEBETSTAG 2025 
FREITAG, DEN 7. MÄRZ IM GEMEINDEHAUS BRÜCK-ROTTSTOCK 
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Liebe Gemeinde, 

wir suchen Christinnen und Christen, die sich vorstellen können, für den Gemeindekir-

chenrat zu kandidieren. Dieses Gremium bildet zusammen mit der Pfarrerin die Ge-

meindeleitung. Wir treffen uns abends alle sechs Wochen, um über die Belange der 

Gemeinde abzustimmen. Sechs Jahre lang können Sie sich mit Ihren Themen einbrin-

gen.  

Genauer gesagt, wählen wir alle gemeinsam ab dem 30. November diesen Jahres die 

Mitglieder der Ortskirchenräte. Wir haben fünf Ortskirchen (Brück, Rottstock, Gömnigk, 

Trebitz, Neuendorf) mit jeweils vier sog. Ortskirchenräten und einer Ersatzältesten. Sie 

kümmern sich um die Kirchgebäude und halten den Kontakt zu den Gemeindegliedern 

vor Ort. Aus diesen Ortskirchen werden jeweils zwei Personen (plus Ersatzältester) in 

den GKR entsandt. 

Ihr wollt lebendige Gemeinde schaffen, 

mitreden und gehört werden: bitte mel-

det euch – Wir brauchen euch, sonst 

können wir auf gut Deutsch „den Laden 

dicht machen“. 

Aufstellen lassen können sich Mitglieder 

der GKG Brück (Mark), die am Wahltag 

16 werden oder Menschen, die sich um-

gemeinden lassen möchten. 

Fragt eure jetzigen Kirchenräte oder 

wendet euch an das Evangelische 

Pfarramt 

Keine Angst vor dem Amt, gemeinsam 

sind wir stark und verteilen die Last 

Eure Ines Jäger 

GKR WAHLEN 2025 
WIR SUCHEN SIE! 
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Kontakt 

Evangelisches Pfarramt Brück 
Straße des Friedens 35 
14822 Brück 
 
Telefon    03 38 44 - 51 73 0 
Mail            pfarramt-brueck@ekmb.de 
Aktuelles  https://kirche-brueck.de 

Regelmäßige Bürozeiten 

Dienstags, 16.00—17.30 Uhr oder nach 

Vereinbarung 

Unser Team wechselt sich mit der Anwe-

sehnheit ab. 

Am besten rufen Sie 20 Minuten vorher 

an, damit wir auf jeden Fall vor Ort sind. 

 
 

Pfarrerin Ines Jäger 

Telefon      0155 66 312 341 
Mail       ines.jaeger@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

Pastorin Sylke Thermer 

Telefon    0176 31 079154 

Mail sylke.thermer@gemeinsam.ekbo.de 

Sekretärin Janine Schmidt 

Telefon      0176 87930749  

Mail  janine.schmidt@gemeinsam.ekbo.de 

 

Schreiben Sie uns! 

Ihre Beiträge sind uns wichtig! 

Sie haben tolle Bilder? 
Möchten selbst schreiben? 
Haben ein Anliegen?  

Unsere Bankverbindung 

Ev. KKV Potsdam-Brandenburg  

Evangelische Bank eG 

IBAN DE 5652 0604 1001 0390 9859 
BIC GENODEF1EK1  

Bitte geben Sie den Verwendungs-
zweck an: 
RT 5213 Kirchgeld + Name der ein-

zahlenden Person oder 
RT 5213 Spende + Name der Ortskir-
che  

Checkt unsre Website für Events oder 

scannt den QR-Code ein für WhatsApp-

Nachrichten aus unserer Community! 
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